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Zürich,1900. XXVI. Ja h rg an g N!38. 22. September.

Illustriertes humoristisch- satirisches Wochenblatt
» Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben, -t^*^-

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Häuser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -i- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJîbild SO Cts.

InSSrâte per klemgespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

lenn bte Sdjroalben heimroärts fieh'n,

Ätpcnrofen" ntdjt mehr blüh'n,

5>euffi ber Schal? beim Äbfrhiebsfdjmak:

0b idj ©idj audj roieberfeh' ?"

iDenn jerftreut bie ßuren jlieh'n
tfor ber ïlebermadjt »on Spleen,

Ahnt am tfaal ber blanke Stahl":

0b idj eudj nidjt mieber feto' !"

Bteht nadj ©hin a 'n DMimarfdjall,
delegiert fo finall auf Jfaïï,

iragi bie Spree beu IDalberfee:

0b 'dj nidjt balb ©idj roieberfeh'?!"

ÎDenn, geroeht »om Prifen-ÏDinb,

©ie fêriegçc all' im ©ften ftnb

Stetkt im thee" DMifrteben, roeh

0b tdj ihn nodj lange feh'??

Kauft fuh bann ©uropas üarijt,
©afj ba« Sdjliljaug' thronen ladjt
JUadj' ©tdj rar bt a, jJttifftonar

Äon(i menn idj ©idj mieber feh'.

ÎDenn um ben auf Iteilen 4Jöh'n

*}eui' nidjt Pfaff* unb îleifige (teb'n

©ann, adj bann, gefalbter JÄann

©b 'dj nodj lang ©inj oben fäb/??

ÎDenn »on ihrer töoma-iabrt

fiehren all' bie Sdjäflera jart »

Sdjau'n fte fehr ben ßeutel leer

papft, ob mir ©idj roteberfeh'n??1'

iFribourgs kantonale ßank

üHadjt' in «Village suisse» ©eftank

©iefer firadj ünanfen, adj

©b mir je eudj mteberfeh'n??

fiebr'n fiefudjer" aus Paris,
Sinb fte »or ©ntjüdten mies:

ßoben Ijcig Hein, btefe preif
©b mir fo bie mieber jahl'n??"

ÎDenn ber ßohlenrourher bleibt

Hnb Halte ntr Werpnetfiung treibt
ÎDemt's fo (tunk" 4Frau ÎDeliorbnung
©b idj ©idj audj roieberfeh'??

DPenn man ÎJolkes ©un(t »erfdjerjt,

Widjt ben freiem ©eift beherrt

ßunbesrat ber Betten töab

©b roir üandjen roieberfeh'n?

ÎDenn unfrer ßrieger ©onthtgent

Äusmanö»riert als Äbftineni
Ieber uur bann jaudjft im 3our:

©lurk glurk" baf] idj ©inj mieberfeh'!"

Adam Riese.

?ürion,190lZ. XXVI.^nr-gang l^°Z3

Illustriertes Iiumoristisck- sstiriscnes Uocnenblâtt
^ Vsr1»xseilxsnîîuin von ^san lisöti^li's Hrdsn.

Lxpeâìtioll! Kàmi8trà88e 31.
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^Ile ?osìâinìsr un6 LulZNNanàlnnZSN nenrneu LesteIIuu!?en an. ?rào für 6ie Lcnv?êÌ2: kür s ZVIouà kr. s. sûr
« Nonure kr. S. 5«, kür IS Nmà kr. t«; für alls Ltàn âêS ^sltxostvsràlZ : kür « lVlonate kr. 7, für IS Nonute kr. RS. 5«.
M^L!6ê»6 âmm6»'» so Ois. mit ^K»>bô»îà A<) Ks.

lQ6E?2,ìô per '^lein^espultene ?eìit^eile: Lonvvà SV Ll«., àslsnà 30 Lts. kîsl^lairrsn per ketit^eile I kr.
àltràTe besorctern à ànonoSN-^ASNtai'SN.

^enn die Schwalben heimwärts zieh'n,

Alpenrosen" nicht mehr blüh'n,

Seufzt der Schatz beim Abschiedsschmatz:

Od ich Vich auch wiederseh'?"

Wenn zerstreut die àren stieh'n

Vor der Nebermacht von Spleen,

Ahnt am vaal der blanke Stahl":
Ob ich euch nicht wiederseh'!!"

Zieht nach China 'n Weltmarschall,

Delegiert so Gnall auf Fall,

Fragt die Spree den Waldersee:

Ob 'ch nicht bald Dich wiederseh' !"

Wenn, geweht vom Prisen Wind»

Die Griege,r all' im Osten sind

Steckt im Thee" Weltfrieden, weh

Ob ich ihn noch lange seh'??

Rauft sich dann Europa« Macht,

Daß das Schlitzaug' Thränen lacht

Mach' Dich rar da n, Missionar

Sonst wenn ich Dich wieder seh'.

Wenn um den auf steilen Höh'n

Heut' nicht pfaff' und Reisige steh'»

Dann, ach dann, gesalbter Mann
Ob 'ch noch lang Dich oben säh'??

Wenn von ihrer Noma-Fahrt

Lehren all' die Schäflein zart
Schau'n sie sehr den Leute! leer

Papst, ob wir Dich wiederseh'n??"

Fribourgs kantonale Sank

Macht' in «Village suisse» Gestank

Dieser Grach Finanzen, ach

Ob wir je euch wiederseh'n??

Lehr n Sesucher" aus Paris,
Sind sie vor Entzücken mies:

Loden heiß Nein, diese preis
Ob wir so die wieder zahl'n??"

Wenn der Lohlenwucher bleibt

Nnd Gälte M Verzweiflung treibt
Wenn's so ftunk" Frau Weltordnung
Ob ich Dich auch wiederseh'??

Wenn man Volkes Gunst verscherzt,

Nicht den freiem Geist beherzt

Lundesrat der Zeiten Rad

Ob wir Manchen wiederseh'n?

Wenn unsrer Grieger Contingent

Ausmanövriert als Abstinent

Jeder uur dann jauchzt im Jour:
Gluck gluck" daß ich Dich wiederseh' !"
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